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Der Caffetten Diebstahl
Criminal Novelle von Wilhelm Antony

Nachdruck vertotens
Meine Leser werden sich soweit diele schon etwas ältere

Leute des Cassetten Diebstahis in Köln am Rhein erinnern
durch welchen Lasalle sich einst so berühmt oder be
rüchtigt gemacht und den Prozeß der Gräfin Hatzfelöt
gewonnen hat Die näheren Umstände thun hier nichts
zur Sache ich möchte nur darauf hinweisen daß solche
besondere Vorkommnisse die aller Welt Augen aus sich
lenken fast immer bald hernach eine ganze Reihe ähnlicher
Fälle nach sich ziehen Es ist als hätten derlei Thaten
und die gesetzwidrigsten und auffallendsten zu allermeist

eine ansteckende Kraft in sich welche in geheimnißvoller
Weise fortpflanzt und bei verkommenen Menschen l nd ver
fehlten Existenzen zur Nachahmung reizt Selten steht
ein Attentat gegen ein gekröntes Haupt allein dem ersten
folgen fast stets ähnliche Verbrechen Der bekannte Brief
träger Mord in Wien fand dazumal auch fehr bald
traurige Seitenstücke und der Selbstmord von Schülern
aus gekränkten oder überspanntem Ehrgeiz hat erst in
jüngster Zeit beklagenswerthe Nachfolge gesunden Es
mag diese Thatsache auf einem besonderen Charakterzug
beruhen der in den dunkelsten Tiefen der Menschensecle
schläft

So fand denn auch der oben erwähnte Cassetten Dieb
stahl seine Nachahmung und diese betraf mich selbst inso
fern als ich mit der Erforschung des Verbrechens damals
betraut wurde Ich bekleidete zu jener Zeit eine Stellung
als Geheimpolizist in W und war noch jung im Amte
Selbstverständlich wünschte sich mein Ehrgeiz eine Ge
legenheit um sich hervorzuthun und als mein Chef mir
eines Tages diele Sache übergab glühte ich in Freude
Der Fall betraf eine Privatperson und machte darum in
der Oeffentlichkeit weniger von sich reden Ich will ihn
in Kürze erzähln damit die Leser sich genau unterrichten

Ein früherer Banquier C in B den alle Welt als
Sonderling kannte war im Besitze eines großen Ver
mögens dessen Z nsen er nicht verzehren konnte selbst
wenn er ein Verschwender gewesen Da C nun aber sehr
einfach lebte und eigentlich als Geizhals galt mußte die
Hinterlassenschaft fraglos eine sehr bedeutende sein Der
einzige nähere Erbe war ein Neffe des Sonderlings
Paul B von dem jener indeß nicht viel wissen wollte
denn Paul führte ein sehr üppiges und liederliches Leben

Es kam oft zwischen den Verwandten zu sehr heftigen
Auftritten so daß die übrigen Hausbewohner davon auch
Wider Willen Notiz nehmen mußten Eines Tages erschien
sogar von dem alten Banquier in den Blättern eine Be
Zanntmachung in der er erklärte Für alle Schulden des
Paul G fernerhin nicht auskommen zu wollen

Selbstverständlich wurde damit der frühere im Hinblick
aus des Onkels reiche Erbschaft fast unbeschränkte Credit
des jungen Wüstlings plötzlich abgeschnitten und derselbe
verfiel in Folge dessen gar bald in eine bedrängte Lage
Trotzdem besaß aber dieser völlig verkommene Mensch
nicht die Thatkraft und Willensstärke um sich sortan auf
eigene Füße zu stellen und durch Arbeit sich eine Existenz
zu begründen sondern lebte nach wie vor wüst in den
Tag hinein Es war in B ein offenes Geheimniß daß
ein alter Wucherer und früherer Winkeladvokat den ich
Stein nennen will dem Paul G Unterstützungen zu
kommen lasse zu welchem Zinsfuß mag sich der Leser
elbst ausmalen

Eines Tages verbreitete sich In B das Gerücht der
alte Bankier sei plötzlich am Schlagfluß gestorben Das
selbe bestätigte sich jedoch nicht wenigstens nicht ganz
Der Schlagfluß hatte den immer noch rüstigen Herrn
allerdings getroffen und er lag einige Wochen wie ge
lähmt in seinem Bett allein er erholte sich hernach und
die Hoffnungen des lachenden Erben waren wiederum
vertagt Bald nachdem der alte C wieder völlig genesen
erzählte man sich in B daß dieser Anfall auf den alten
Kauz eine besondere Nachwirkung ausgeübt und daß er
entschlossen sei sein Testament zu machen Diese Nachricht
hatte ein allgemeines Interesse denn Herr C hatte als
er noch nicht so menschenscheu gewesen wie später oft er
klärt er wolle fein Gesammtvermogen der Vaterstadt ver
machen Die Aussicht dieses Versprechen verwirklicht zu
sehen schwand indessen immer mehr da der Sonderling
die Abfassung des Testamentes stets hinausschob und die
wenigen Jugendfreunde welche es im Laufe der letzten
Zeit gewagt hatten so schonend als möglich diese Ange
legenheit bei ihm zur Sprache zu bringen von ihm ver
nehmen mußten daß er sich zum Testamentmachen absolut
nicht entschließen könne Herr C hatte wie ja viele
Menschen eben eine Art von abergläubischer Furcht vor
diesem Schritt und diese Furcht war für seinen Neffen
der Quell großer Beruhigung

Paul G hatte und wir betonen dies mit absicht
lichem Nachdruck die feste Ueberzeugung der Onkel
werde ganz sicher ohne seinen letzten Willen aufgesetzt zu
haben einst aus der Welt scheiden Auch die eben er
wähnten Jugendfreunde theilten diese Ueberzeugung welche
mit eigenen Ohren vernommen hatten wir ängstlich und
abergläubisch der alte Kauz sich stets geäußert so oft sie
diesen Gegenstand zur Sprache brachten Es war daher
in der ganzen Stadt die Hoffnung auf diese fette Erb
schaft n r eine sehr geringe Um so größer war nun
also das Staunen als man hörte Herr C sei plötzlich
doch entschlossen seinen letzten Willen aufzusetzen

Wenn er S nur nicht in elfter Stunde doch wieder
Unterläßt, äußerten bedenklich die alten Freunde Thut

er s aber jetzt nicht dann geschieht es nie denn zwe mal
macht er nicht diesen Gang darauf möchten wir wetten

Alle Welt hätte soweit sie den Alten kannte dieselbe
Wette riskirt der Neffe nicht ausgeschlossen

Hier nun beginnt meine eigentliche Geschichte

Den Weg von B in die kleine Stadt wo sein Advokat
residirte legte der alte Herr mit dem gewöhnlichen Per
sonenzug in kaum einer Stunde zurück Es war also
Zeit genug die Sache in einem Tage zu erledigen zumal
er dem Anwalt alle Einzelheiten vorher schon genau an
gegeben Ich will hier gleich einschalten daß die Haus
hälterin des Sonderlings von der Nachbarschaft als ein
etwas schwachsinniges zu schlauer Erbschleicher wenig
geeignetes Geschöpf bekannt und trotz ihres menschen
scheuen Wesens bet derselben nicht unbeliebt die um
alle Geheimnisse des alten Bankiers C wußte und
seine Wunderlichkeiten und Launen vortrefflich auskannte
vor der Abreise erzählt hatte das Testament würde
Manchem in die Augen beißen Es wäre das Selt
samste was ihr je von einem letzten Willen vorgekommen
ist Weder der Neffe sei bedacht noch sonst irgend wer
in B selbst die Stadtarmen nicht das ganze Geld käme
in s Ausland und sei für die wunderlichsten Dinge be
stimmt

Allzu viel gab man auf Beatens Geschwätz niemals
man wußte der alte Herr brauchte sie oft als fein Sprach
rohr wenn er irgend die Laune hatte seine Nachbar
schaft durch einen fetner kuriosen Originalwitze zu dn
piren Kam das Geklatsch der alten Beate dann in Um
lauf und wurde es wie er ja beabsichtigte zu
allgemeinem Stadtgespräch dann konnte sich t r närrische
Kauz vor Freude nicht bewegen und man hörte idn dann
oft stundenlang seine sonst so todtenstillcn Z mmer mit
lautem Gelächter erfüllen

Vielleicht hat er auch dieses Mal so einen Witz vor
meinten Alle die von dem letzten Willen hörten

Nur einer war da welcher die Sache ernster nahm
der Neffe Er kam am Abend vor der Abreise trotz
des Verbotes die Wohnung zu betreten zum Onkel
stieß Beate die ihm unbedachter Weise öffnete bei Seite
drang in die Empsangsstnbe und hatte dort mit dem
Alten der eben seinen Papagei fütterte eine fehr erregte
Szene Als er dann die Treppe hinab eilte war er
in großem Zorn sprach laut mit sich selbst und man
wollte auch Drohungen gegen den alten Mann ver
nommen haben Die Reise ging am anderen Tage
trotzdem oder vielleicht nun erst recht vor sich Mit
dem ersten Frühzug fuhr Herr C ab und Fräulein
Beate erwartete ihn mit dem letzten Abendzug der um
9 Uhr ankam zurück Als es nun aber schon zehn Uhr
geschlagen und ihr Herr nicht erschien wurde die Alte
ängstlich Sie kannte die Pünktlichkeit desselben sie ging
also zu dem Hausmädchen des Nachbars der die andere
Hälfte des ersten Stockes bewohnte und klagte diesem
ihre Besorgniß Da die Herrschaft im Bad und das
Mädchen allein war wußte es keinen bessern Rath als
Beaten zu veranlassen auf den Bahnhof zu gehen und
bot sich selbst zur Begleitung an Zu ihrer Über
raschung sahen beide Frauen den alten Herrn in dem
Wartezimmer auffallend blaß und angegriffen auf dem
Sopha sitzen

Als seine Haushälterin ihn begrüßte nickte er ihr wie
abwehreud zu trocknete mit seinem rothen Tascheutuch
die Stirne uno trank in schnellen Zügen Selterwasser
Beate die ihren Herrn wie wir wissen vortrefflich
kannte wußte recht wohl daß sie jetzt auf keine ihrer
Fragen eine Antwort erhalten werde und wartete darum
ruhig ab bis er selbst zu reden beginnen würde Das
geschah aber erst nachdem das andere Mädchen sich ent
fernt hatte

Kommen Sie Beate sagte nun Herr C wir wol
len nach Hause gehen es ist nichts es ist vorüber
Ich bin schon wieder ganz ruhig

Die alte Haushälterin nahm Schirm und Reisedecke
ihres Herrn

Wo ist die Cassette fragte sie
Ja das das Ist s ja eben stotterte der alte

Herr vor innerer Aufregung mühsam hervor Hab ich s
nicht vorher gesagt daß mir dabei etwas passiren würde
Geh es wie es gehe

Dann gingen sie den Luxus einer Droschke gestattete
ihm sein Geiz niemals

Fortsetzung kolgt

Belgien und der Congostaat
Aus den heutigen Depeschen ist ersichtlich daß die

Deputirtenkammer in Brüssel den vorgelegten Gesetzentwurf

angenommen hat und der Congostaat aus den Privat
besitz des Königs Leopold in den Besitz Belgiens nun
übergeht das ist ein wichtiges Ereigniß Wie England
in Asien an dem indischen Reiche einen großen werthvollen
Besitz hat so wird Belgien in Afrika am Congostaate
künftig einen ähnlich werthvollen Besitz haben

Der Vertrag lautet
Zwischen dem belgischen Staat v rtreten durch Herrn

A Beernaert Finanzminister welcher unter Vorbehalt der
Genehmigung durch die gesetzgeberische Macht handelt und
dem unabhängigen Congostaat vertreten durch Herrn Van
Cetvelde Generalverwalter des auswärtigen Amtes welcher
zu diesem Behufe die Ermächtigung des Königs Souveräns
erhalten ist folgendes vereinbart worden

1 Der belgische Staat verpflichtet sich dem unab
hängigen Congostaat 25 Mill Franken auf dem Wege

eines Dahrlehns vorzustrecken und zwar 5 Mill
sogleich nach Genehmigung d urch die gesetzgeberische Macht
und 2 Mill jährlich während 10 Jahren von der ersten
Zahlung ab gerechnet Während diese zehn Jahre tragen
die so dargeliehenen Gelder keine Zinsen

2 Sechs Monate nach Ablauf der erwähnten Frist von
10 Jahren steht es dem belgischen Staat frei wenn er
es für gut findet sich 5en unabhängigen Congostaat ein
zuverleiben mit sämmtlichen an die Souveränetät dieses
Staates verknüpften Gütern Rechten und Vortheilen so
wie dieselben anerkannt und festgestellt worden sind na
mentlich durch die Generalacte und Erklärung von Brüssel
2 Juli 1890 jedoch auch unter der Verpflichtung die
Verbindlichkeiten dieses Staates gegenüber dritten zu über
nehmen Der König Souverän lehnt jede Schadloshaltung
wegen der von ihm übernommenen persönlichen Aufwen
dungen ab Die besondere Verwaltung unter welche als
dann die Gebiete des Congos gestellt werden würde durch
ein Gesetz geregelt

3 Von nun ab erhält der belgische Staat von dem
unabhängigen Congostaat diejenigen Nachweise über die
wirthschaftliche handelsgeschäftliche und finanzielle Lage
des letzter welche er für gut findet Ersterer darf na
mentlich Mittheilung des Einnahme und Ausgabebudgets
sowie der Zollnachweise verlangen Diese Nachweise dürfen
zu keinem andern als zu dem Zweck geschehen die belgische
Regierung zu unterrichten letztere wird sich in keiner
Weise für die Verwaltung des unabhängigen Congostaates
einmischen welcher mit Belgien nur durch die Personal
union der beiden Kronen verbunden sein wird wie bisher
Der Congostaat verpflichtet sich jedoch ohne die Zustim
mung der belgischen Regierung keine wettere Anleihe ein
zugehen

4 Wenn zum besagten Zeitpunkt Belgien sich entschlösse
die Einverleibung des Congostaates nicht anzunehmen so
würde der dargeliehene Betrag von 25 Millionen in das
Hauptbuch der Schuld dieses Staates eingetragen erst
nach einer abermaligen zehnjährigen Frist sällig werden
während dieser Frist jedoch jährlich Zinsen zu 3 pCt
in halbjährlicher Zahlung tragen Auch vor Ablauf dieser
weitern Frist würde der unabhängige Congostaat sämmt
liche ausHUeberlassungen von Ländereien oder Staatsberg
werken entspringenden Gelder zu theilweisen Rückzahlungen
verwenden Doppelt ausgefertigt zu Brüssel 1 Juli 1890
gez A Beernaert Van Eetvelde

Mit andächtigem Schweigen hatten die Anwesenden
dem Verlesen des Vertrages sowie dessen Begründung
durch den Brief des Königs an den Minister vom
5 August 1889 zugehört Tief ergriffen wurden die
Herzen aller jedoch bei der nun folgenden Verlesung des
Testamentes des Königs

Dasselbe lautet wie folgt
Wir Leopold II König der Belgier Souverän des unab

hängigen Congostaates indem Wir Unserm lehr geliebten
Vaterlande die Früchte des Werkes sichern wollen welches
Wir seit langen Jahren im afrikanischen Festlande mit der
edelmüthigen und hingebenden Beihülfe vieler Belgier ver
folgen überzeugt auf diese Weise dazu beizutragen Belgien
wenn es will die seinem Handel und Industrie unentbehr
lichen Absatzwege zu sichern und der Thätigkeit seiner Söhne
neue Wege zu eröffnen erklären mit Gegenwärtigem daß
Wir nach Unserm Tode an Belgien vererben und übermachen alle
Unsere fürstlichen Rechte an dem unabhängige Ccngostaate so wie
sie anerkannt sind durch die Erklärungen Uebereinkünfte und
Verträge die seit 1884 zwischen den verschiedenen auswär
tigen Mächten der internationalen Congo Gesellschaft und
dem unabhängigen Congostaate zu Stande gekommen sind
einesiheils sowie auch alle mit dieser Souveränetäl verbun
denen Besitzthümer Rechte und Vortheile So lange bis
die belgischen gesetzgebenden Körper sich über die Annahme
dieser Meiner oben mitgetheilten Entschließungen ausge
sprochen haben wird die Souveränetät über den Congostaat
gemeinsam durch den aus den drei Verwaltern und dem
General Gouverneur des unabhängigen Congostaates zu
sammengeletzten Rath ausgeübt werden So gegeben zu
Brüssel den 2 August 1839 gez Leopold
Nach Verlesung dieser Aktenstücke brach die Kammer in

Beifallsbezeugungen aus Hierauf legte der Justizminister
einen Gesetzentwurf zu einer allgemeinen Amnestie für
Fahnenflüchtige und Refractäre vor Das Gesetz soll
bei Gelegenhell der Regierungs Jubelfeier des Königs
paares in Kraft treten Beide Vorlagen sowie auch die
zu schaffende Hülsskasse für die Opfer der Arbeit zeugen
von der edlen Denkuugsart Leopolds II der sein Jubelfest
durch großherzige Thaten in würdigster Weise begeht

AW der MM und UMgebMlß
Nbdrnck imfer Origwalartlkel Ist nur mit geucme Ouelleuwwat

gestattet

In der letzten Sitzung des Naturwissenschaft
lichen Vereins für Sachsen und Thüringen ge
dachte Professor Freiherr v Fritsch des unlängst im
58 Lebensjahre verstorbenen Naturforschers Professor
Weiße Berlin in ehrenden Worten Als vorzüglicher
Mineralog und Kenner der fossilen Pflanzen aus älterer
Zeit habe sich derselbe große Verdienste um die Wissen
schaft erworben und namentlich auch auf dem Boden
unserer Provinz in den letzten Jahren viel gearbeitet
Die Versammlung ehrte daS Andenken des Verstorbenen
durch Erheben von den Plätzen Staatsrath Professor
Ködert Dorpat gab sodann zunächst im Anschluß an die
in der letzten Sitzung von Dr Brandes gemachten Mit
theilungen über Augenblickstödtung und Conservtrnng
sensibler Thiere Mollusken Korallenthierchen bekannt
daß Jodcyan ein vortreffliches Mittel sei dergleichen
Lebewesen schnell abzutödten Um die Zerstörung der
Thierkörper zu verhindern müßten dieselben aber möglichst
schnell wieder aus dem Jodcyan herausgehoben und in
Spiritus gesetzt werden Hieraus gab er zum allg meine



Etaunkn der vnsammkltcn Mitglieder bekannt daß durch
die Presse die Nachricht verbreitet worden sei daß der
Bortrag über Spinnengifte im Naturwissenschaftlichen
Berein für die Provinz Sachsen und Thüringen im
Sommer 1888 nicht von ihm sondern vom Professor
Brteger Berlin gehalten worden sei Da letztgenannter
Herr niemals im Verein anwesend gewesen ist soll von
Vereinswegen geforscht werden wie eine solche falsche
Nachricht ihren Lauf durch die Zeitungen nehmen konnte

Professor Ködert erklärte weiter daß seine stetig
fortgesetzten Untersuchungen über Spinnengifte noch nicht
abgeschlossen seien Gleichzeitig beantwortete er die Frage
Woher kommt der rothe Blutfarbstoff und wo geht er
hin dahin daß die Zellen der Milz die Eigenschaft
haben den Blutfarbstoff zu zerstören aber auch wieder
und zwar in größerer Menge als vorher aufzubauen
Die Leber zerstöre den Blutfarbstoff auch vermöge ihn
aber nicht wieder aufzubauen Im Anschluß hieran wies
er auf die werthvollen Forschungen des Professors Schmidt
über die Entstehung der Gallenfarbstoffe und auf die
Forschungen des Professors Stadelmann über die Ent
stehung der Gelbsucht hin Gymnasiallehrer Dr Riehm
legte die nordamerikanische Raupe Lsoroxia lebend vor
welche in den verschiedenen Stadien ihrer Entwicklung
verschiedene Färbung zeigt Die Looroxia wird hier mit
Pflaumenbaumblättern ernährt Lehrer Schmeil machte
Mittheilungen über seine weiteren Erforschungen der Krebs
thierchen Eine bisher unbekannte Art fand er in dem
Teiche von Dammendorf bei Zörbig und hat er derselben
den Namen Lkmtkooamxws IsseiienberZü beigelegt Eine
bisher nur in einem Teiche Englands vorkommende Art
entdeckte er in dem Teiche von Sittgendorf Gleichzeitig
yab er eine ausführliche Beschreibung der neu entdeckten
Krebsthierchenart und ergänzte das gesprochene Wort
durch Zeichnungen Dr Brandes sprach des Ausführ
lichen über die Tuberkulose des Menschen

Die Frage der Rauch und Rußbelästigung in großen
Städte welche den Verein Deutscher Ingenieure auf
seiner diesjährigen Hauptversammlung in Halle beschäftigen
wird ist nach zwei Seiten von großer Bedeutung Die eine
Seite ist die Belästigung des Publikums du cb Rauch und Ruß
welcher den Schornsteinen der industriellen Feuerungsanlagen
der Wohnhäuser in die Lust steigt und diese verunreinigt Die
zweite Seite ist die Vergeudung von Breuimofs welcher unver
drannt durch die Fabrik und Hauslchorns eine entweicht also
seinen eigentlichen Zweck nicht erfüllt Nach dem heutigen
Stande der Technik giebt es nun aber noch keine Apparate und
Einrichtungen welche mit Sicherheit und in vollem Umfange
eine rauch und rußsreie Verbrennung der Kohle sei es in ge
werblichen sei es in den Haushaltungs Feuerungen bewerk
stelligen lassen wenn auch zugestanden werden muß daß es
einzelne Apparate giebt die unter bestimmten Voraussetzungen
recht befriedigende Ergebnisse liefern Auch beschäftigt sich eine
große Anzahl Techniker mit der Einrichtung von Feuerungen
aller Art und es würde für die Lösung der vorliegenden Frage
von großer Wichtigkeit sein wenn die Kenntnisse dieser Spezial
techniker zusammengestellt und ebenso wenn die Ergebnisse
welche dieKesselüberwachungs Organein ihremDienste sammelten
zusammengetragen und so Normen gewonnen würden für sach
gemäße Vorschläge bei Anlage und Wartung der Feuerungen
Heute läßt sich durch genügend groß eingerichtete Feuerungen
durch richtige Anordnung der Feuerzüge c, außerdem aber
durch richtige Behandlung des Feuers seitens sachverständiger
und gewissenhafter Heizer die Belästigung durch Rauch und
Ruß auf ein Minimum reduzieren Kohlenprämien und Rauch
strafen thun ihre Wirkung Die Vergeudung von Brennmaterial
bei den meisten heutigen Feuerungseinrichtungen bildet einen
großen wirtschaftlichen Nachtheil sowohl was den Mehrver
brauch an Kohlen c, als auch was die Belastung des Gewerbe
betriebes anlangt und es erscheint von diesen beiden Gesichts
punkten aus dringend nöthig daß Abhilfe geschaffen wird
Mehr wie irgend ein anderer ist der Verein deutscher Ingenieure
berufen aus diesem Mege belehrend und erziehend vorzugehen
weshalb man die von dem Frankfurter Bezirk Verein beantragte
Einsetzung einer Haupikommisston für Rauch und Rußbeseuig
ung nur mit Befriedigung begrüßen kann

j sSommersestlichkeiten Die gestern sich end
lich einmal ausnahmsweise günstig gestaltende Witterung
gab zahlreichen Vereinigungen Gelegenheit zur Ausfüh
rung von Ausflügen Kinder und sonstigen Gartensest
lichkeiten Im Fürstenthal war bei Concertmusik ein
abermaliges Kinder und Volksfest arrangirt Der
Handwerkerbildungsverein hatte im Paradiesgarten ein
solennes Kinderfest veranstaltet Im benachbarten
Schkeuditz und Schkopau wurden unter zahlreicher Be
theiligung der Einwohnerschaft die alljährlichen Kinder
feste durch Auszug der Kinder Festjpiele Ansprachen
u s w abgehalten Auf dem hohen Petersberge fand
das zweite diesjährige Kirschsest statt Der Zuzug von
Fremden vornehmlich von Leipzig zum Besuch unseres
Saalthales war gestern ein ungemein starker wie auch
die Frequenz von hier nach Kösen und Thale durch ein
gelegte Extrazüge eine große Betheiligung auszuweisen
hatte

f sLusts chisf fahrt Fnyberg s Garten und Um
gend bildete gestern den Anziehungspunkt eines schaulusti
gen Publikums da es wieder einmal galt einen Luft
ballon in die Höhe steigen zu sehen Nachdem der Unter
nehmer Herr Feller mit der Füllung des Ballons Nach
mittags 1 Uhr beginnen ließ wurde der gewaltige fast
haushohe 400 Quadratmeter umfassende Hohlkörper
pünktlich zur festgesetzten Zeit Abends 7 Uhr mit scinen
Insassen in die Lust gelassen Der Ausflug geschah bei
der herrschenden Windstille fast senkrecht und ging
unter den denkbar günstigsten Verhältnissen flott von
statten Er nahm eine südliche Richtung und wird jeden
falls in der Gegend zwischen Merseburg Lützen gelan
det sein

L Mit der Wiener Operetten Gesellschaft
Galotzy die jetzt im Viktoria Theater spielt ist ein

heiteres lebenslustiges Element in unserer Stadt einge
zogen daß in unsere ernsten Gewohnheiten eine erfrischende
wohlthuende Abwechselung und Anregung hereinbringt
Sowohl die Schauspieler und Sänger wie auch die am
Sonnabend aufgeführten Stücke repräsentiren den Süden

resp das Oesterreicherthum Aufgeführt wurden die
Burleske mit Gesang Eine ruhige Partei, ein Operetten
quodlibet Das Versprechen hinterm Heerd und die ko
mische Operette Geschichten aus dem Schwarzwald
Die musikalische Begleitung wie überhaupt das ganze
Ensemble waren recht gut sämmtliche Herren und Damen
des darstellenden Personals gaben sich viele Mühe be
sonders seien Herr Ernst und der recht gute Tenor hier
hervorgehoben Der große Saal war vom anwesenden
Publikum ziemlich gefüllt Wer sich und den Seinen
einige frohe Stunden bereiten will dem seien diese Auf
führungen bestens empfohlen

f sTurusahrt Der Hallesche Turnverein unter
nahm gestern in Stärke von 60 Mitgliedern eine größere
Turnfahrt nach dem Kyffhäufer Gebirge wozu die Bahn
bis nach Berga benutzt wurde Von hier ging es zu
Fuß nach der Nothenburg über das Rathsfeld nach der
Kaiser Barbarossahöhle und dann nach der Kyffhäuser
Ruine Mittelst Bahn wurde nach erfolgtem Abstieg die
Rückfahrt wieder angetreten

5 sWalhallatheater Das neue Programm der
Leipziger Sänger EmilNeumann Bliemchens beginnt
heute Montag

Der Arends sche Stenographen Verein beging am
12 ds Mts die Feier seines 12 Stiftungsfestes durch
Concert Theater und Ball im Glaucha schen Schützen
haus Außer zahlreich erschienenen Gästen waren auch
Vertreter der hiesigen Stenographen Vereine sowie des
Arends schen Stenographen Vereins zu Merscburg an
wesend Das Fest nahm einen schönen Verlauf und wird
jedenfalls dazu beitragen dem Vereine neue Freunde zu
zuführen

Mit der Verbreiterung c der ersten alten Eisen
bahn Brücke am Mötzlicherweg ist jetzt ebenfalls begonnen
worden

Im Bauer schen Neubau an der Rathhausgassen
und kleine Steinstraßenecke verlegt am 1 Oktober er die
Spar und Vorschußbank ihre Geschäftsräume Ebenso
findet in der ersten Etage auch die Vormundschasts Ab
theilung hiesigen Amtsgerichtes Unterkommen da sich be
kanntlich die Räume des königlichen Amtsgerichtes schon lange

als unzureichend erweisen
Stich Verletzung Als heute Morgen um 1 Uhr

zwei hier Studirende von der Kneipe nach Hause zurück
kehren wollten wurden sie in der großen Ulrichstraße von
einer Anzahl Strolche angerempelt und einem der ersteren
der Hut vom Kopfe geschlagen Es kam zwischen den
beiden Parteien zum Hindgemenge bei welchem einem der
Studenten ein Messerstich in den rechten Oberschenkel bei
gebracht wurde Der Verletzte mußte in ärztliche Behand
lung gebracht werden

sPolizei Nachricht en Als Messerheld wurde
der Arbeiter Sch von hier zur Hast gebracht weil er
ohne irgend welche Veranlassung dem die Steinstraße
passirenden Dachdecker St aus Giebichenstein mit dem
Taschenmesser in die Backe gestochen hatte Der Arbeiter
Koch welcher einem Fuhrherrn in der tzarzgosse ein Pferd
gestohlen hatte hat sich nachdem er den Erlös seiner
Beute verjubelt und von Schkeuditz den Bestohlenen seine
Photographie zugesandt hatte selbst als Dick der Po
lizei gestellt Gestohlen wurde Einem Arbeiter aus
der Schlasstelle in der Zapfenstraße die silberne Taschen
uhr einem Schuhmacher in der Gottesockngasse ein
Paar Hosen aus dem Schlafsaal einer Herberge einem
dort logirenden Schneider und Schuster die Kleidungs
stücke

Standesamt Müe a A Meldung vom 12 Juli
Aufgebote Der Rechnungsführer Friedrich Ernst Herm

Brückner Jägerplatz 29 und Henriette Marlha Klara Cilobatzky
Friedrichstraße 53 Der Maurer Wilhelm Theodor Leuchie
Wörmlitzerstraße 32 und Helene Wendt Schivetschkestraße 16

Der Schlosser Friedrich August Paul Grürmann Kanzlei
gasse 1 und Minna Anna Bänkner Königstraße 7 Der
Gerichts Assistent Friedrich Wilhelm Kusel Sandau und Anna
Friderike Klara Kirmeß Halle a S

Eheschließungen Der Techniker Joachim Heinrich Voß
Forsterstraße 25 und Wiebke Jürgens Hamdorf Der For
mer August Adam Albert Knöchel Steinweg 27s und Luise
Albertine Knöchel Mansselderstraße 41 Der Fleischer Gott
fried Franz Wilhelm Weickardt kl Ulrichstraße 12 und Jda
Johanne Kaufmann Leipzigerstraße 10 Der Klempner Her
mann Otto Koch und Anna Maria Goll Thorsiraße 21
Der Handarbeiier Wilhelm Theodor Naumann kl Steinstraße
5 und Hulda Amalie Marie Lambeck Martinsgasse öd Der
Maurer Emil Adolf Pfau Mansselderstraße 35 und Marie
Friederike Bornack Angustastraße 15 Der Bahnarbeiter
Friedrich Wilhelm Grabner Magdeburgerstraße 40 und Auguste
Friederike Reiße Diemitz Der Schmied Karl Ferdinand
Albert Kaseler Herrenstraße 9 und Christiane Friderike Jda
Bollmann kl Klausstraße 4 Der Bahnarbeiter Friedrich
Wilhelm Schulze Rathswerder 2 und Henriette Auguste Luise
Seydewitz Steinweg 19 Der Handarbeiter Franz Nitzpon
und Franziska Pirkosch Ludwigstraße 6 Der Maler Fried
rich Karl Wilhelm Schmidt Laurentiusstraße 5 und Christiane
Amalie Luise Elisabeth Fiedler alte Promenade Lb Der
Malermeister Rudolf Julius Wilhelm Marwedel Grünstraße
5 und Marie Emma Männicke kl Brauhausgasse 23 Der
Bahnschreiber Karl Robert Murrl Thurmstraße 26 und Thekla
Fuchs Jägerplatz 20 Der Kesselschmied Johannes Paul
Steitz und Emma Therese Frieoerike Hedwig Becker Neustadt 8

Der Maurer Josef Frank und Johanne Christiane Erdmuthe
Hartmann Freudenplan 7 Der Modelltischler Wilhelm
Oskar Alfred Balasus kl Ulrichstraße 10 und Henriette Luise
Sickert Bauhof 5 Der Schuhmacher Franz Robert Diedrich
Brunoswarte 14 und Bertha Amalie Johanne Klara Merke
witz Königstraße 16

Geboren Dem Restaurateur Wilhelm Oesterwitz 1 S
Emil Gustav Willy Schwetschkestraße 23 Dem Kaufmann
Paul Krimmling 1 T Marie Margarethe Rannischestraße 24

Dem Fabrikbesitzer Maximilian Mende 1 S Erich Lange
straße 3 Dem Kaufmann Otto Schliack 1 T Anna Elsbeth
Magdeburgerstraße 46 Dem Kaufmann Julius Keil 1 T
Rosine Amalie Bertha Lydia Landwehrstraße 12 Dem
Rentner Franz Gottichalk 1 S Gustav Franz Ernst Wettiner
straße Dem Handarbeiter Casimir Radozewski 1 S Paul
Albert Weingärten IS Dem Former Otto Probst 1 S

Adolf Albert Friedrich Otto Strelberstraße 16 Dem Lehrer
Gotthold ThiniuS I S Hellmuth Walther MeckeMraße 2
Dem Handarbeiter JulwS Schule 1 T Marie Hevaiig Fried,
Saalberg 4 v Dem Schlosser Albert Neuling 1 T Minna
Jda Rannilchestraße 8 Dem Fabrikarbeiter Karl Lindner
IS Friedrich Karl Taubenstraße 3 Dem Regiments
Tambour Georg Franke 1 S Oskar Georg Karl Blumenthal
straße 25 Dem Rangirmeister Wilhelm Hofmeister 1 T
Anna Luise Pfännerhöhe 7 Dem Gerichts Assistent Fried
rich Fischer 1 S Hans Walter Kurt Hohenzollernstraße 1
Dem Fischer Max Knöchel 1 T Marie Martha Saalberg 12

3 unel T 1 unehel S
Gestorben Der Buchhalter Zacharias Job Georg Gropp

70 I Parkstraße 4 Des Malchinenmeisters Heinrich Prien
S todtgeboren Rasfineriestrahe 4 Der Briefträger Friedr
Wilhelm Ströier 54 I, Marienstraße 11 Des Handarbei
ters Karl Trillhole T Marie Helene 11 M Hirtengasse 14

Des Schlossers Hermann Schlüter S Richard Friedrich
Karl Hermann 4 M Schlosserstr 2 2 unehel T

Reich u d Provinz
O Aus der Provinz 12 Juli Im Laufe des Juli und

August cr werden in verschiedenen Orten unserer Provinz
Sachsen für die polnisch redenden Arbeiter welche im Sommer
hier eingewandert sind Gottesdienste mit Abendmahlsfeier ver
anstaltet werden und zwar durch die beiden Geistlichen Pastor
Hoff neister in Ebendorf bei Magdeburg und Pastor Harhausen
in Adelnau Posen Solche Gottesdienste haben stattgefunden
und finden noch statt in Halle Eisleben Helbra Ätzendorf
Brumby Weißenfels Merseburg u f w Der Herr Mini
ster des Innern bat auf Antrag des sächsischen Provinzialver
eins dem evangelischen kirchlichen Hülfsverein genchmizt daß die
Hiuskollekte für diesen Verein noch bis zum 1 Oktober cr
fortgesetzt werden darf

Wurv bei Brachstedt Saalkreis 12 Juni In diesen
Tagen ist das Halbspännergut des vor Kurzem hier verstorbenen
Landwirths Könla für den Preis von 45Z00 Mk in den Be
sitz des hiesigen Gutsbesitzers Herrn Louis Stock übergegangen

Bei dieser Gelegenheit können wir eine hochherzige That
nicht unerwähnt lassen Als der oben erwähnte Gutsbesitzer
Könia beerdigt wurde hinterließ er nicht weniger als elf mutter
lose Wallen die Frau war bereits im vorigen Jahre gestorben
Es entstand nun die Frage Wer nimmt sich der Hinterlassenen
sämmtlich noch unversorgt an Da sprach der Bruder des
Verstorbenen ein Gutsbesitzer zu Schmirgau bei Ronneburg
Altenburg die hochherzigen Worte Die Kinder bleiben bei

mir so lange ich lebe Von den 11 Unversorgten ist eines
noch nickt einmal schulpflichtig Gehe hin und thue des
gleichen

Grotzkugel Saalkreis 13 Juli Der KM 10 März
1867 hier geborene G K F Rich Ponderbusch bis jetzt Mus
ketier der 4 Comp des 27 Infanterie Regiments zu Magde
burg ist in diesen Tagen durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
wegen Fahnenflucht im ersten Rückfalle Preisgebens von Dienst
gegenständen und schweren Diebstahls mm Nachtheil eines
Kameraden mit Entfernung aus dem Heere 2 Jahren Zucht
hans 2 Jahren Ehrverlust und Zulä sigkeit von Polizeiaufsicht
bestraft

x Nietleben 13 Juli In diesen Tagen erhielt die hie
sige Sckule einige hübsche Geschenke überwiesen und zwar die
erste Klasse das Bild Kaiser Wilhelms U von Professor Becker
und die fünfte Klosse die Hohenzollerntaiel mit den Bildnissen
der Reaenten von Kurfürst Friedrich l bis König Wilhelm 1

O Von der schwarzen Elstern 13 Juli Die Ortspost
anstalten zu Großthüming Hirschfeld nnd Bockwitz sind mit
Telegraphenbetriebsstellen in Verbindung gesetzt worden selbst
verständlich mit beschränktem Tagesdienst

Eisenach 13 Juli Bei Eisenach ist am 6 d M das
Schutz und Rasthaus aus dem Hörselberg eingeweiht worden
Der Hörlelberg zwischen Eisenach und Gothi unweit der Halte
stelle Meckterstädt gelegen ist der aus der Tannhäuser Sage be
kannte Benusberg mit der Venusböhle

Jena 13 Juli Die Jenaer Genossenschaft sreiwilliger
Krankenpfleger im Kriege hielt am 7 d M ihre Versammlung
ab wclcke die Umwandlung der akademischen Genossenschaft in
eine solrte der Universität und der Stadt Jena vollziehen sollte
Nach einem höchst interessanten Vortrage des Herrn Prof
Barde cben wurde denn auch tatsächlich die Umwandlung der
G n is5enlcha t die dadurch nöthig werdende Statutenänderung c
beschlossen Der Kriegerverein meldete sofort 20 Mitglieder an
die Mitglieder des Militärvereins sind meist militärpflichtig die
andern Vereine werden ihre Anmeldungen nach der nächsten
Ve e s erfa mlung abgeben

Leipzig 13 Juli Hier kommen jetzt auffallend viel falsche
Emmiuksliicki, in Verkehr die das Münzzeichen LZ und lheils
die Jahr szahl 138 theils 1886 tragen und sich von den
echten Stücken nur durch leichteres Gewicht und fahles Aus
sehen unterscheiden sonst aber sehr täuschend nachgemacht sind

Steinheid 13 Juli Im Eichhoru schen Gasthofe zu Skein
heid war es om vorigen Sonntag zwischen einem Lauschaer und
Steinheider Einwohner zu einem Wortwechsel gekommen
Ohne weitere Veranlassung zog ersterer einen Revolver aus
der Tasche und schoß den anderen nieder sodaß er augenblick
lich als Leiche vom Stuhle sank Der ganze Streit soll sich
um einen Liter Bier gehandelt haben Der Getödtete war
Familienvater

Weimar 13 Juli In Weimar wurde in der letzten Ge
mcinderathssitzung die Frage erörtert ob man eigentlich Lehr
linge zur Steuerzahlung heranziehen dürfe Ein Lehrling der
auf 200 Mk Einkommen eingeschätzt war hatte gegen seine Be
steuerung proteslirt Die Frage wurde in bejahendem Sinne
entschieden

Vom Harze 12 Juli In dem mansieldilchen Harz
dörschen Friesdorf mit armer Bevölkerung wirkt seit Kurzem
ein Sohn des berühmten Egyptenkenners Levsius als Seel
sorger nämlich Herr Pastor Lepsius früher Hilssprediger der
evangelischen Gemeinde in Jerusalem Zur Hebung der armen
Bevölkerung seines neuen Wirkungskreises hat nun Herr Pastor
Lepsius dort eine Smyrna Teppich Manufactur errichtet die
jetzt bereits 20 Arbeiter zählt und mit einer Langlcheer Maschine
neuester Conftructiou ausgestattet ist Hier werden nicht nur
Kirchen und Altarteppiche sondern auch Smyrna Teppichc für
feinere Wohnungen hergestellt und sieht man daher derartigen
Bestellungen von auswärts mit Freuden entgegen

O Mickerode Harz 12 Juli In letzterer Zeit haben in
hiesiger Gegend die Diebstähle so überHand genommen daß die
königliche erste Staatsanwaltschaft zu Nordhausen sich veran
laßt gesunden sieht alle diejnigen Personen welche in dieser
Zeit dortselbst bestohlen worden sind aufzufordern die etwa
unterlassenen Diebstahls Anzeigen sofort zu erstatten

Chemnitz 13 Juli Das Krankenkassengesetz hat eine auf
fallende Vermehrung der unehelichen Geburten in unseren In
dustrie Orten zur Folge gehabt so wohlthätig es auch sonst
wirken mag Der Grund liegt darin daß die Arbeiterinnen es
vortheildaft finden eine beabsichtigte Eheschließung bis nach der
Geburt des ersten Kindes zu verschieben um lo lange noch in
ihrem Arbeitsverhältniß verbleiben und die Krankenunterstütz
ung die sie als zum Fabrikpersonal gehörige Wöchnerin beziehen
noch mitnehmen zu können Nach der Verheirathung müssen
nämlich viele dieser Arbeiterinnen die Fabrik verlassen weil
der zu Hause arbeitende Mann alsdann i e Frau daheim haben
will Seit dem Bestehen des KrarkenkassengesetzeS find infolge
dieser Verhältnisse die unehelichen Geburten welche bis dahi



den Ortschaften de amtShauptmannschaMichen Bezirks
Thernnltz im Durchschnitt 13,8 vCt der sämmtlichen Geburten
betrugen in einigen gröberen Jnimstrieorten bis auf 20 pCt
gestiegen Man verlegt Trauung und Taute gern ui des
selben Tag und findet in dieser Unsitte kanm mehr etwas an
stößiges da ja das Kind durch die Eheschließung anerkannt
wer e

Wiesbaden 12 I li Nach einer heute Mittag bei der
Staatsanwalischakt hier eingelaufenen Depesche dürfte es als
sicher angenommen werden daß der kotteriefchwindler Hermann
Krüger nebst seiner Begleiterin und dem Kinde in Antwerpen
Angenommen worden sind Die Signalements der einzelnen
Personen sind zutreffend

Seidenberg Niederschlesien ll Juli Der letztjä rige
Schützenkönig ein ö, Jahre alter Schuhmachermeister fiel
während er an der Spitze des Zuges marschirte um und war
sofort todt Ein SMaßsluß hatte seinem Leben ein Ende ge
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tuiversltätS Nachrichten
Leipzig 12 Juli Früher als sonst erscheint diesmal das

Verzeichnis der im Winterhalbjahre zu haltenden Vor

lesungen 5 MAnfangstermin ist der 15 Oktober 18S0 Schluß der 14
März 1391

D/e Lehrerzahl welche Vorlesungen und Uebungen aller Art
ankündigt beträgt 180 Neun Prozessoren sind vom Halten
von Vorlesungen jeweilig wegen Unwohlsein Urlaub oder
überhaupt dispensirt Drei Universitätslehrmeister unter
richten im Fechten Tanzen und Reiten

n der theologilchenFacultät kündigen 12 Docenten an Ihnen
folgen 16 Juristen nach Der Mediciner sind 48

Die Disciplinen Lehrgegenstände der philosophischen Facul
tat werden von 100 Docenten vorgetragen wo u noch einer
iür den Unterricht in der Schattcnlehre Pcrpcctive c in der
kon gl Kunstakademie hinzukommt

Aus den theologischen Collegien hebe ich hervor alttestament
liche Toeologie und Erklärung des Propheten Jesaia beides
Vorlesungen die der aus Kopenhagen berufene Professor Dr

F uis Buhl Kalten will Privatdocent Dr Phil K
Tbieme wird Dogmengeschichte lesen

Unter den jüngern medicinischen Docenten ist Dr med Hugo
Schutz zu nennen da er zum ersten Male anküngigt Cursus
der Cektrodiagnistik und Elekrotherapie

Von den m der Philosophische Fakultät neuerdings Habili
Aten zeigen Dr phil P B arth philosophische Uebungen
über Plato s Politik und moderne Philosophie der Geschichte
mit besonderer Rücksicht auf die Entwickelung der Gerichte
mit belonderer Rücksicht auf die Entwick lnng der Gesellschaft
und des Recht und Dr phil G Holz vergleichende Gram
matik der gothischen Sprache Ethnographie des alten Germa
niens ung gotdi che Uebungen an L T

Jena 12 Ju i Die Plivaidocenten in der philosophischen
Facultät der Universiiät Dr Liebenam aus Eisleben Gymn
siallihrer Dr Schrader und Dr Walter bekannt durch seine
Reise in Asien und Afrika sind zu außerordentlichen Professoren
ernannt

Aus der Neichshauptftadt
Auch die Berliner Schlächterge ellen die bisher d r social

demokratischen Bewegung iern gestände haben h ben in einer
von über tausend V rsonen besuchten öffentlichen Versammlung
nch Mr en Anschluß an die moderne Arbeiterbewegung er

wollen einen Fachverein nach socialdemokratischem
Muste begründen

Eine gräßliche Blutthat verübte in der Nacht zum
Sonntag der Müllerstraße 1S6a wohnhafte Mjählige Stem
drucker Otto frucht Derselbe gehörte dem Lerem Kornblume
an welcher am Sonnabend Abend eine Festlichkeit veranstaltet
hatte An dieser Feier nahm u A auch der am Süd cr
wohnhaste 2l,ährige PosthWbote Willy Bartlch und n 18
Mriger in der Miillerstraße wohnender junger Mann Namens

Die letzteren Beiden verließen nach Mitternacht
begaben sich nach Hause Vor oen Hause

Mullerstraße 1S6a trafen Beide den Steindrucken I u t mit
mehreren Bekannten unter denen sich auch einige Mädchen
befanden Eines der letzteren stieß Bartsch unabsichtlich an
worauf er obgleich er sofort um Entschuldigung bat von Frucht
einen hefNgen Faustlchlag erhielt der ihn sosort zu Boden
streckte Sodann zog Frucht ein Messer und stieß dasselbe dem
voll g unbethe,ligten Bartsch in das Genick so daß dieser tödt
uch getroffen zusammenbrach Jetzt erst kam der wüthende
Messerhett zur Besinnung er ergriff schleunigst die Flucht
Als die Verfolger ihm dicht auf den Fersen waren drehte sich

d streckte auch den Schulze durch einen
Messerstich nieder Sodann flüchtete er in ein Haus der Seller

roß aris welchem ihn herbeigerufene Schutzleute herausholten
Bacisch gab auf dem Wege zur nächsten Sanüäiswache seinen
Geist aul Schulze welcher nur leichler verletzt ist wurde zur
Charitee gebracht Der Mörder welcher total betrunken ge
wesen lein will wurde in das Moablter Untersuchunzs Gefäng
niß eingeliefert

Was ein Bewch aller Buden auf dem Schauplätze des
undes chkßens koste ist schon viellach der GegerMand leb

hafter E örterungen gewelen Die meisten Ansichetn gehen da
hin aß man wohl 10 20 Mark dabei los werden könnte
Die Vertreter dieser Ansichten dürften doch etwas zu bescheiden
in der Ausstellung ihres Ausgabe Etats zu Werke gegangen
A E ii Berichterstatter bat sich gestern dieser mühsamen
Statistik unterzogen Das Resultat derselben ist daß man
seinen Wissensdurst und seine Kauflast in diesem Falle mit
rund 55 M zu büßen hat Und dabei dars man sich in den
verschiedenen Brauerei Ausschanken nur je 1 Gl Bier zu 15 Pf
un in den wenigen Wurstbuden nur je ein Paar ,Wiener
zu 25 Psg leisten Den Kuchenbuden darf man nur je 10 Pf
zuwenden wie man sich überhaupt in den Verkauisbuden auf
den Ankauf des billigsten Gegenstandes beschränken muß Trink
gelder dürfen gar nicht verabreicht werden

Die Raupen haben in diesem Jahre namentlich die Eich
bänme furchtbar mitgenommen Die meisten dets lben sind
vollständig blattlos so daß sie bei oberflächlicher Beobachtung
ericheinen als ob sie abgestorben wären Im kleinen Thier
garten in Moabit sieht man ganze Reihen solcher Eichen sie
machen einen eigenthümlich trübseligen Eindruck der durch das
anhaltend regnerische Wetter nur noch verstärkt wird

Vermischtes
Eine skandalöse Assäre macht die Runde durch die

italienischen Blätter Eine junge Nonne war jüngst aus einem
römischen Kloster entflohen sie fand keinen Gefallen an dem
Klosterleben sie wollte den weltlichen Genüssen nicht entsagen
die Fesseln abschütteln und Freiheit athmen Nichts natürlicher
als das Aber es scheint als ob die persönliche Freiheit ein
Gut sei über das die Kirche nach Willkür zu veriügen habe
Die junge Dame wurde festgenommen und gegen ihren Willen
abermals in das Kloster gebracht wo sielnun um so strenger
bewacht wird Sonderbarerweise haben sich weder die Gerichte
noch die politischen Bebörden der armen Gefangenen ange
nommen Aehnliche Fälle sind zu wiederholten Malen von
römischen Blättern berichtet worden Hnemshue tiwävw rust
die Tribuna aus

Ein Löwe als Kunstreiter ist am Sonnabend im
Circus Renz in Hamburg vorgeführt worden Das Thier ist I
vor 2 Jahren in Kopenhagen im Circus Renz geboren Die
Manege wird bei dieser Nummer in einen großen Käfig ver
wandelt Der Renz Iche Löwe soll in Leistungen denjenigen
übertreffen der vor etwa Jahresfrist im Cirqre d Hwer in
Paris sich als Parforcereiter und Voltigeur der staunenden
Welt vorstellte guiiii,jg,W ZMwnsum ZkM

Eine neue Straßenerscheinung sieht man in Stutt
gart seit Kurzem eine Droschke die sich ohne Pserdegespann
fortbewegt Ein auf dem Bock angebrachter Motor bewirkt
ihre Bewegung die mäßig rasch ruhig und sicher vor sich geht
Die Lenkung geschiebt vom Bocke aus

Ein Bruder des verstorbenen Majors Barttelot
des Führers der Nachhut des Stanley schen Zuges Walter
G Barttelot bat an die Daily News ein Schreiben ge
richtet in welchem er sagt Stanley giebt vor in seinem
Buche Im dunkelsten Theil Afrikas einen wahrheitsgetreuen
Bericht Mer die Lage der Nachhut und die Maßnahmen der
Offiziere derselben zu geben Sobald aber die Tagebücher
und Briefschaften Major Barttelos und Mr Jamcsous ver
öffentlicht sind wird man sehen daß Stanleys Vertheidigung
wegen seines Benehmens der Nachhut gegenüber unzureichend
ist Außerdem ist sie ungenau irreführend und unedel

E uer statistischen Ausstellung zuwlge giebt es in Eng
land 500,000 Radfahrer Der Nachweis ist von den Eisen
bahnen gemacht worden welche in der Zunahme der Radfahrer
eine ernste Schädigung ihrer Interessen erblicken

Eine hübsche Sitte die man in der Schweiz schon
seit undenklichen Zeiten kennt scheint in Al to na eingeiührt zu
werden Es ist dieses der Kindertausch Dem Fremden der
zuerst nach der Schweiz kommt klingt es anfänglich ganz wun
derbar wi nn er in der Zeitung liest Ein sechsjähriges Mädchen
gegen einen achtjährigen Knaben umzutauschen gesucht und der
gleichen Die Sache ist indessen sehr einfach Die betreffenden
Eltern beabsichtigen dort weiter nichts als die Kinder die
französische beiw deutsche Sprache erlernen zu lassen indem
durch die Annonce ein zeitweiliger Aufenthalt eines Kindes aus
der französischen Schweiz in der deutschen und umgekehrt be
zweckt wird Verschiedene hiesige Beamte sind nun auf die Idee
gekommen ihren Kindern auf ähnliche Weise einen angenehmen
Ferienaufenthalt auf dem Lande zu verschaffen Dieselben haben
ebenfalls durch Zeitungsannoncen den Wunsch zu erkennen ge
geben während der Hundtagssericn mit Beamtenfamilien auf
dem Lande die Kmder zu wechseln Es haben sich zwei Familien
auf dem Harz gefunden welche aus die Offerten eingegangen
sind Eine Beamtensrau ist am Sonnlag mit zehn Kindern im
Alter von 10 13 Jahren nach dem Harz abgegangen und kehrte
vorgestern Mittag mit ebensoviel Kindern von dort zurück
Dieie w lche das gan e Jahr Landlust genießen werden nun
während der Ferien das ihnen unbekannte großstädtische Leben
und Treiben beobachten können Diese neue Art der Ferien
kolonien dürfte jedenfalls zur Nachahmung zu empfehlen sein

London II Juli Unter großartiger Betheiligung des
Publicums vollzog sich heute Mittag Stanleys Hochzeitin
der Westminster,Abtei die trotz Beschränkung des Eintritts
durch Zulaßkarten überfüllt war Das Brautpaar wurde b i
seiner Ausfahrt und Abfahrt draußen mit donnerndem Hurr ch
begrüßt Stanley fühlte sich augenscheinlich noch krank Er
stützte sich aus seinen Stock hielt aber die Trauung die eine
Stunde dauerte aus Die Braut eine große hübsche Er
scheinung sah in dem prächtigen weißen Braulkleidc vortrefflich
aus Der Bischof von Ripon vollzog die Trauung

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 13 Juli Der Besitz Wechsel bezüglich

Helgolands dürfte wie man der Weserztg, mittheilt
wahrscheinlich berrits im August vor sich gehen

Die Festbauten des X Deutschen Bundesschießens
werden Berlin erhalten bleiben Ein Consortium aus Jn
tertssentenkrcisen ist in der Blldung begriffen welches Platz
und Bauten übernehmen will Nur die Schießhallen wer
den geschlossen Die große Festhalle soll möglichst dauernd
bestehen bleiben

Leipzig 12 Juli Von einer zahlreich besuchten Är
beiterversammlung ist die Einsetzung eines allgemeinen
Arbciterausschusses beschlossen worden der sich aus Ver
tretern aller Gewerkschaften zusammensetzen und den Na
men Kartellkommission führen soll Aufgabe dieses Aus
schussts soll es vornehmlich sein allen Unternehmer Ver
bänden gegenüber die Interessen der Arbeiterschaft wahr
zunehmen

Köln 13 Juli Infolge r widsn SteigenSder Neben
flüsse des Rheins namentlich d s Man und Neckar so
wie des im Rlzeinthale selbst in den letz en Tagen nieder
aegangenen wolker vruchartigen Gewitterregens wird eine
U be fluthung des Stromes in der Ryeinniederung be
fürchtet die nö hiz n Vorsichtsmaßregeln sind bereits ge
troff n

Dresden 13 Juli Das Ergebniß der Beschlüsse
des Preisrichtercollegiums der Beerenobstausstellung des
Landcsobstbouve eins im Königreich Sachsen ist nach den
erst heute endgültig festgesetzten Bestimmungen folgendes
Zur Verfügung standen 6 silbern 12 bronzene Medaillen
und Diplome nach Bedarf Die G sammljmy hielt jedoch
für erforderlich die Verleihung in Rücksicht auf die vor
handenen zahlreichen Bewerbungen in folgender Anzahl
zu beantragen 12 silberne 22 bronzene Medaillen und
33 Diplome

Breslau 12 Juli Nach Mittheilungen aus Oppeln
beabsichtigt der Fürst von Pleß in seinen vom Kiefern
spinner heimgesuchten großen Waldungen zahme junge
Landschweine auszusetzen welche als die besten Vertilger
der Kiefernspimierpuppen gelten Da ohnehin an jungen
Schweinen großer Mangel ist so wird die Ausführung
dieser Absicht eine weitere Steigerung der Schweinepreise
zur Folge haben

Myslotvitz 12 Juli Sechshundert Auswanderer
aus Südrußland kamen in der letzten Woche auf dcm
hiesigen Bahnhöfe an wovon fast die Hälfte wegen nicht
genügender Reisemiltel zurückgeschickt wurde

Bern 12 I li In Folge Besserung des Seuchen
standeS und Verständigung zwischen der Schweiz und
Italien ist die verfügte Viehsperre aufgehoben worden

Paris 13 Juli Das Amtsblatt verkündigt das
Gesetz über den Melassezoll das von heute an in Kraft
tritt Massenets Kantate wurde im Louvrehose vor
100 000 Zuhörern glänzend aufgeführt Die Vorbe
reitunaen und die Vorfeier zum 14 Juli sind großartt

ger als je Bereits ist die ganze Stadt beflaggt auch
durch viele russische Schweizer belgische und amerikani
sche Fahnen

PariS 11 Juli Trotz allen Vorsichtsmaßregeln
richten die Heuschrecken in der Provinz Orau Alge
rien ungeheure Verwüstungen an Die bis jetzt am
meisten heimgesuchten Gegenden sind Dayz und Umgegend
das Gebiet der Medinna die Gegenden von Telagh
Magcnta und Tlemcen Truppen werden zur Vernich
tung der Thiere aufgeboten

Rom 12 Jali In Folge des Prozesses gegen die
Banditen in Arrigo wurde außcr den anderen angesehenen
Personen die in jene Skandalaffaire mit verwickelt sind
nun auch der Bürgermeister der Stadt Cacamo
unter dem Verdacht das geistige Haupt jener Räuber
bande zu sein festgenommen

In Genua liefen Depeschen ein welche Meldungen
über eine in Buenos Ayres ausgebrochene Revo
lution bringen Die dortigen Handelshäuser befinden
sich in großer Aufregung

Nach neapolitanischen Blättern hat Casati neben
seinen bereits gemeldeten Aeußerungen erklärt Emin
werde nie nach Europa zurückkehren Casati
glaubt die Abschaffung der Sklaverei sei in Afrika
weil dieselbe dort als eine nothwendige wirthschastliche
Einrichtung bestihs unmögl ch serner hält er es für un
möglich eine Eisenbahn von Sansibar zum Nyassa See
zu bauen Ueber das deutsch englische Einvernehmen
urtheilt Casati England habe den Löwenantheil erhalten
Er räth endlich Italien zu bleiben wo es sei

Rom 12 Jul Die Kammer genehmigte in heutiger
Sitzung i geheimer Abstimmung mit 16t gegen 41 Stimmen
den Gesetzentwurf betreffend die Maßnahmen zu Gunsten
d r Stadt Rom und mit 167 gegen 35 Stimmen die Ge
setzesvorlage betreffend die Reorgamsirnng der Banken von
Neapel und Sicilien ferner mit 153 gegen 49 Stimmen
den Gesetzentwurf durch welchen dem Staate das Recht zur
Ausübung des telephonischen Dienstes zugesprochen wird
Hierauf entwickelte Bonghi seine von 23 Deputlrten mitnnter
zeichnete Resolution welcke die Regierung auffordert mit allen
ihr zu Gebote stehenden M tieln die Austragung internationaler
Streitigkeiten durch Schiedsgerichte zu begünstigen Die
Ausführungen Bonghis wurden mit großem Beifall aufgenom
men Der Ministerpräsident Crispi erklärte Niemand stimme
dieser Anregung mehr zu als er seit den drei Jahren welche
er an der Regierung lei habe er mit allen Mitteln den Frieden
zu sichern gebucht Er nehme dieseiGelegenheit wahr um dem
berühmten Staatsmanne zu danken der erst vor wenigen Tagen
feine sried ichen Tendenzen anerkannt habe Leider dürfe man
sich keine Illusionen machen die Verhältnisse Europas seien
im Allgemeinen dem Frieden weniger günstig als diejenigen
Amer kas E habe die Hoffnung daß die Zukunft auf dem
europäischen Schiedsgerichte berahe Für den Augenblick aber
könne ein Staatsmann nichts Anderes thun als von Fall zu
Fall zu verhindern daß der Kcieg ausbreche Jmlien werde
in alle Kongresse das Wort des Friedens tragen und wenn
ein Krieg verhindert wird werde er Crispi glauben seine
Pflicht erfüllt zu haben Er bitte demnach die Kammer die
Resolution Bonghis anzunehmen welche eine edle Hoffnung
ausspräche die von der Zukunft verwirklicht werden werde
Wiederholter lebhafter Beifall Die Resolution Bonghis
wurde hierauf unter wiederholtem lebhaften Beifall einstim
mig angenommen und die Kammer sodann vertagt

Der Bericht der Commission des Senats über den Gesetz
entwurf betreffs der frommen Stiftungen beantragt die
vollinhaltliche Genehmigung des von der Kamnur angenom
menen Textes

Kairo 12 Juli Soweit die bis jetzt eingelaufenen
Nachrichten ersehen lassen ist der Zug welchen die bri
tische Südafrikanische Gesellschaft ausgerüstet hat
um eine Straße nach dem Maschonaland zu bauen und
die Alluvialgoldfelder jener Gegend auszubeuten auf keinen
Widerstand gestoßen Am 25 Juni überschritt der Zug
die Grenze des Matübelelandes Der Häuptling der
Matadeles Lobengula wünscht den Zug zu schützen es
ist aber höchst fraglich wie lange er fein fanatisches Volk
im Zaume halten kann Lobengula befehligt 30000

rieger
Die Britisch Ostasrikanische Gesellschaft hat den

Ingenieur I R Dudlry M AUister mit dem Bau einer
Eisenbahn von Mombasa nach dem Victoria Nyanza be
auftragt Stanley deutete fchon in einem feiner Vorträge
dieses Projekt an Die Entfernung beträgt 400 englische
Meilen Mr M Allister reist schon in den nächsten Tagen
nach Mombasa ab

Verantwortlicher Redakteur Carl Bär mann

Aus dem Geschäftsverkehr
Müdigkeit der Glieder Unlust mangelnder Appetit ver

bunden mit Blutandrang nach Kopf und Brust lassen stets auf
eine gestörte Verdauung schließen die sich am besten billigsten
und zuträglichsten durch den Gebrauch der ächten in den Apo
theker s Mk 1 erhältlichen Apotheker Richard Brandt s
Sckweizerpillen beseitigen läßt

Die aus jedcr Schachtel auch quantitativ angegebenenkesiandthelle sind
Tilge Mosch Marbe Aloe Avsynih Bitterllee Gentian,
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Wetterbericht des HalleMen Tageblattes

Voraussichtliches Wetter für den 15 Juli 18S0
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Edler Menschenfreund
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Am 11 d Mts velschied plötzlich am Herzschlage mein erster
Buchhalter

Herr Slr ppim Alter von 70 Jahren
Ich betrauere ausrichtig den Verlust dieses treuen gewissenhaftem

und pflichteifrigen Beamten der während eines Zeitraumes von zehn
Jahren sowohl durch seine Thätigkett als auch durch feinen ehrenhaften
und liebenswürdigen Charakter meine Anerkennung und Vertrauen im
ausgedehntesten Maaße erworben hatte

Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten
Halle a/S am 12 Juli 1890

Ii

Allen denjenigen die meinen von seinen langen und schweren
Leiden nun erlösten Bruder den Gymnasial Oberlehrer ax

während seiner Krankheit mit seltener Treue und
sich selbst verleugnender Aufopferung gepflegt und ihm helfend
tröstend und lindernd zur Seite gestanden haben sowie denen
die bei seiner Beerdigung so wohlthuende Beweise freundlicher
wohlwollender den Verstorbenen noch im Grabe ehrender Theil
nahme in so reichem Maaße geliefert haben sagt hierdurch
innigsten verbindlichsten Dank

Halle den 12 Jult 1890
r HV Gymnastal Oberlehrer aus Görlitz
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